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Bekanntmachung. 


Es ſoll das 2 Meilen von Los lau belegene, unter landſchaftlicher Sequeſtration 
ſtehende Guth Cziſſowka, vom ten July a. c. an gerechnet, auf 3 nach einander 
folgende Jahre im Wege der öffentlichen Licitation verpachtet werden. Pachtluſtige 


werden daher eingeladen, ſich in dem auf den 21ten May d. J. Vormittags 10 


Uhr anberaumten Licitations⸗Termine vor dem von uns hiezu ernannten Commiſſario 
Herrn Landes- Aelteſten von Skrbensky in dem Seſſions⸗Zimmer des hieſigen Lands 
ſchafts⸗Hauſes perſonlich oder durch gehörig legitimirte Mandatarien einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben, und Falls ſolche annehmlich befunden werden, ſodann den Zuſchlag 
zu gewärtigen. 

Uebrigens ſteht Jedermann frey, bis zu gedachtem Termine fi 10 an Ott und Stelle 
von dem Zufiande des Guths näher zu überzeugen, 


Ratibor den 15. Februar 1822. 
Oberſchleſiſches Landſchafts Collegium. 
Baton Gruttſchreiber. 


Schulprüfung. 


Katechet. 
Höre, Michel, will Dich etwas fragen! 
Kannſt Du wohl den Unterſchied mir ſagen: 


Zwiſchen Einem, den Du nennſt den 
Feind, 


Und dem Andern, den Du nennſt den 
Freund? 


Michel. 
Ach, wie konnt Ihr ſo gelehrt mich fragen! 
Woher ſollt' ichs wiſſen Euch zu fagen? 
j Katechet. 
Siehe! — wenn Du dort am Graden ſtehſt, 
Und es koͤmmt der dicke Franz und ftößt 
Dich von hinten in den tiefen Graben, 
i i nſt oh d 
Sprich, wie nennſt Du 1 ER Ni 
Michel. 
Weiß ſchon was Ihr meint! — der iſt mein 
Feind! 


Katechet. 
Nun, ſo ſprich, wer aber iſt Dein Freund! 
Michel. 


Hi, hi, — wart! — das werd' ich bald 

5 raus haben! — 

Wer mich ſtoßt von vorne in den 
z Graben, 


- m. 


— a en 


Bekanntmachung. 


Die hieſigen Jahrmarktsbauden⸗Gefaͤlle 
follen mit dem erften Juny d. J. wieder auf 
3. Jahre verpachtet werden; und da wir 
hiezu einen Licitations-Termin auf den 
28ten d. M. Nachmittags um 3 Uhr auf 
hieſigem Rathhauſe angeſetzt haben, fo 
laden wir hierdurch öffentlich Pachtluſtige 
mit dem Bemerken ein, daß dem 
tenden nach eingeholter Genehmigung der 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung der Zus 
ſchlag erfolgen fol. 5 

Ratibor den 15. März 1822. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Vier Ackerpferde, Geſchirre, Ackerge⸗ 
täthe, und Leiterwagen, eine Quantität 
Butter, Flachs, Stroh, 19 Eimer Brandt⸗ 
wein, und einiges Hausgeraͤthe, wird in 
Termino den agten März ce. auf der 
Scholtiſey zu Throm meiſtbietend vers 
kauft werden; Kaufluſtige werden eins 
geladen. 

Ratibor den 14. März 1822. 


Im Auftrage des Königl. Hochpreißl, 
Dbentesdes Gerte 8 


Lange. 


Bekanntmachung. 


Statt der bisher nach Breslau über 
Neiße gehenden Reitpoſt, wird vom erſten 
April d. J. an eine zweiſpannige Schnell; 
poſt über Coſel, Krappitz, Oppeln, Schur⸗ 
gaſt, Brieg, Montags und Freitags Abends 
um 8 Uhr, von hier nach Breslau abgehen, 
mit welcher Perſonen reifen können, und 


jeder Reiſende das Perfonen = Geld pro 


Meile mit 74 Sgl. bis an den Ort ig 
Beſtimmung allhier entrichtet. Perſonen, 


1 


eiftbies 


x N 


elche bis Breslau reifen, verbleibt es der 
Wilkäbr überlaffen, ſich einige Tage vorher 


dazu zu melden, andere hingegen, die nur 
bis auf eine a e re Station 
ehen, können erſt an dem Tage wo die 
oſt abgeht, hiezu angenommen werden, 
und was endlich diejenigen betrifft, welche 
nur bis Coſel 35 fahren geſonnen ſind, 
nicht früher als 6 Stunden vor Abgang der 
Poſt, falls die Präße noch nicht beſetzt find, 
Auch ſteht dem Reiſenden frei, an Sachen 
20 Pfund bei ſich zu fuͤhren. Das Per⸗ 
ſonen⸗Geld wird beim Einſchreiben gleich 
zur Caſſe gezahlt, welches derſelben auch 
verbleibt, im Fall der Reiſende zuruck 

bleiben ſollte. 
Dem reſpectiven Publicum wird dieß 

zur Nachricht hiemit bekannt gemacht. 
Ratibor den 17. Maͤrz 1822. 

Königl. Preuß. Grenz⸗Poſt⸗Amt. 

u Raquett 

im Auftrage. 


Auctions Anzeige. . 
Auf den Antrag der Erben des verftor= 
benen O. L. G. Rath Herrn Bolick, ſoll 
deſſen Mobiliar: Nachlaß, beſtehend aus 
Hausgeraͤthe, Meubeln, Kleidungsſtüͤcken, 
Waͤſche, Betten, einigem Silbergeräthe 
und Büchern, auf den 28. März d. J. 
V. M. um 9 Uhr in der Wohnung des 
Verſtorbenen gegen Baarzahlung an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige werden hierdurch zur Verſteigerung 
eingeladen. 
Ratibor den 14. März 1822, 
2 Der O. L. G. Ref. 
Hecke, a 
als Commißarius. 
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Das lezte Exemplar meiner kleinen im 
9 2 zu Ratibor herausgegebenen 
rift: f 5 
„Ideen zur Ausführung des Projects 
der Theilungs- Pfandbriefe“ 
habe ich verborgt, deſſen Inhaber mir 
unbekannt iſt. Derjenige, der ſich im Bes 
ſitze dieſes kleinen Werks heute noch be⸗ 
findet, wird mich daher ſehr verpflichten, 
wenn er die Guͤte haben will, mir daſſelbe, 
kurze Zeit nur, auf meine Koſten mitzu⸗ 
theilen. 
Ratibor den 18. Maͤrz 1822. a 
a Der Kreis⸗Juſtiz-Rath 
Taiſtrzik. 


An Herrn u. S. 


Sie haben mich heute eine volle Stunde 
dort — warten laſſen, vielleicht, wenigſtens 
will ichs glauben, war nur der wenige 
Regen Urſache davon. Dies Ändert jedoch 
jetzt die Sache nicht, und ich fordere Sie 
—— auf, an heutige Aus ſage 2 

ti darzuthun, wogegen I 
onen Ihr Billet, 2 Gebrauch davon 
zu machen, zuruck geben werde. Binnen 
8 Tagen hoffe ich zustieden ſtellt zu ſeyn, 
oder ich muͤßte zu den Maaßregeln greifen, 
u bey fo bewandten Umftänden übrig 

eiben. 


Ratibor den 18. März 1822. 


„. 


Bekanntmachung. 
ur anderweitigen Verpachtung des 
in — Kreiß- Stadt Groß Streblig, 
leich am Cracauer Thore gelegenen herr⸗ 
chaftlichen Gaſthofes, fo wie ferner der 
herrſchaftlichen zweygängigen Windmühle, 


* 


92 
it Terminus Läcitationis. auf den 15. 
April dieſes Jahres, in der Wirthſchafts⸗ 
Amts⸗Kanzelley anberaumt, wozu Cau⸗ 
tions- und Zghlungsfaͤhige Pachtliebhaber 
eingeladen wekden. Die Bedingungen wer⸗ 
den vor der Licitation bekannt gemacht, und 
konnen dieſelben auch früher noch in der 
obgenannten Kanzelley eingeſehen werden. 
Groß⸗Strehlitz den 15, März 1822. 
Das Reichögräflich von Renardſche Wirth: 
ſchafts⸗ Amt der Kerrſchaft Groß⸗Strehlitz. 
Schroll, 
Oberamtmann. 


Au zeige. 
Da ich die Bewirthſchaftung der mir 
ugebdrigen, eine kleine Viertel⸗Meile von 
ec ſogenannten Paprotſcher 
len Befigung, meiner Dienſtgeſchaͤfte 
balber nicht gut beſorgen kann, fo bin ich 
geſonnen, die AN entweder 


zu verpachten oder zu verfaufen, und bitte 


daher diejenigen, die hiervon Gebrauch 


machen wollen, ſich bie Johanni cur. 
dieſerhalb an mich efälligft zu wenden. 
ur Nachricht dient folgendes: Zu dieſer 
telle gehören circa 200 Morgen Land, 
außer 2 Mehlgaͤngen und einer Brettmühle 
auch mehrere Wirihſchafts⸗ Gebäude; das 
todte Wirthſchafts⸗Inventarium iſt doppelt 
vorhanden und vor 2 Jahren ganz neu 
angeſchafft; zur Zeit werden außer 3 Pfer⸗ 
den, 2 Ochſen, auch 14 Kühe gehalten. 
Vorzüglich wurde diefe Stelle ſich für 
diejenigen eignen, welche neue Werke anzu⸗ 
legen beabſichtigen wollten, indem der Des 
itzer 
Ober ift, welches von Paruſchowitz 
und Mybnick fließt und in Rauden 


— — 


kommt noch das dazu, daß 


dieſer Mühle Herr von demjenigen 


\ 


den Hohofen, Friſchfeuer, Drathhütte und 

eine Mühle von 2 Gängen betreibt; auch 
| das Waßer fo. 
wie die bisherigen Gebaͤulichkeiten in der 
Mitte des zu der Stelle gehörigen Ackers 
vorhanden Find. welches jede Anlage er⸗ 
leichtern würde, und daß dieſe Stelle zwi⸗ 


ſchen den bedeutenden Raudner Forſten 


gelegen, und von den Königlich Rybnicker 
nur einige hundert Schritt entfernt iſt. 
Auch iſt 8 vorhanden, zu dieſer 
Stelle mehr Acker zuzukaufen. 


Rauden den 9, Februar 1822. 
Poled nick, 
Lerzoglicher Juſtiz⸗Sekretair. 


Anzeige 
In meinem Haufe No. 23 auf der 
Langengaße iſt eine große Stube hinten⸗ 
heraus vom T. April an zu vermiethen. 


Ratibor den 14. März 1822. 
| Franz Wagner. 


Anzeige. 

Wir find geſonnen, unfer am Doktor⸗ 
gange belegenes Haus sub Nor 32, nebſt 
dem dazu gehörigen Garten, welcher ſich 
im beſten Zuſtande befindet, aus freier 


Hand zu verkaufen. Kaufluſtige belieben 


ſich deshalb gefaͤlligſt bei uns zu melden. 
Ratibor den 28. Febr. 1822. 
Philipp Wosnitza. 
Sophia Wosnitza. 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 fgl. Münze verkauft. 


